
Sehr	geehrte/r	{{	contact.ANREDE	}}	{{	contact.TITEL	}}	{{	contact.NAME	}},
	
viele	von	uns	arbeiten	dieser	Tage	von	zu	Hause,	mit	allen	Herausforderungen,	die	das
so	mit	 sich	 bringen	 kann.	Das	 ist	 am	BIGS	 nicht	 anders.	 Leider	müssen	 auch	 unsere
PizzaSeminare	vorläufig	wieder	ausfallen,	aber	dafür	gibt	es	eine	digitale	Alternative.	Im
Wintersemester	 biete	 ich	 gemeinsam	 mit	 einigen	 Mitstreitern	 eine	 Ringvorlesung	 zur
digitalen	Souveränität	und	Resilienz	an.	 Jeweils	montags	von	18	bis	20	Uhr	diskutieren
wir	 nach	 einem	 Vortrag	 aus	Wissenschaft,	 Wirtschaft	 und	 Politik	 über	 dieses	 Thema.
Wer	 sich	 noch	 schnell	 hier	 anmeldet,	 kann	 heute	 Abend	 dabei	 sein,	 wenn	 ich	 eine
Runde	mit	Vertretern	aus	dem	Bundestag	und	dem	Europaparlament	moderiere.
	
Mein	 Kollege	 Johannes	 Rieckmann	 hat	 sich	 Anfang	 des	 Jahres	 mit	 den	 Kosten	 der
Gewalt	 gegen	polizeiliche	Einsatzkräfte	 beschäfftigt	 und	hierzu	 eine	Studie	 im	Auftrag
von	Axon	erstellt.	Diese	Studie	ist	jetzt	auch	als	BIGS-Standpunkt	veröffentlicht	worden
und	ist	hier	erhältlich.
Leider	ist	das	Thema	von	einer	beunruhigenden	Aktualität.	Nach	den	Ausschreitungen
am	Rande	 der	Querdenker-Demonstration	 in	 Leipzig	 hat	mich	 der	MDR	 zu	 den	 Kosten
der	 Radikalisierung	 in	 Zeiten	 von	 COVID-19	 befragt.	 Den	 MDR-Beitrag	 finden	 Sie	 hier
und	unsere	Studie	dazu	aus	dem	letzten	Jahr	hier.
	
Kürzlich	hat	der	Berliner	Senat	entschieden,	das	Coronabehandlungszentrum	auf	dem
Berliner	Messegelände	 bis	Mai	 kommenden	 Jahres	weiter	 vorhalten	 zu	wollen.	Wie	 es
dazu	kam,	dass	in	nur	vier	Wochen	in	Berlin	ein	Projekt	dieser	Größenordnung	gelang,
darüber	 habe	 ich	 mit	 Albrecht	 Broemme	 in	 unserem	 ersten	 Podcast	 "Sicher	 das?"
gesprochen.	 Und	 dass	 es	 bald	mehr	 solcher	 Podcasts	 geben	 wird,	 dafür	 wird	meine
neue	Kollegin	Hanna	Denecke	sorgen,	die	sich	Ihnen	weiter	unten	kurz	vorstellt.		
	
Mit	besten	Grüßen
			
Ihr
Dr.	Tim	Stuchtey

Etwa	 eine	 halbe	 Million	 Angriffe	 auf	 polizeiliche
Einsatzkräfte	 gibt	 es	 pro	 Jahr	 in	 Deutschland.	 Den
meisten	 Beobachtern	 ist	 bewusst,	 dass	 dadurch
massive	 Kosten	 für	 Staat	 und	 Steuerzahler	 entstehen,
jedoch	mangelt	es	an	Daten	und	Zahlen.
Im	 Auftrag	 von	 Axon	 hat	 Dr.	 Johannes	 Rieckmann	 vom
BIGS	 eine	 systematische	 Studie	 zu	 den	 Kosten	 dieser
Gewalt	 vorgenommen.	 Trotz	 der	 dürftigen	 Datenlage
lassen	sich	diese	auf	Polizeiseite	auf	mindestens	knapp
712	 Millionen	 Euro	 im	 Jahr	 schätzen.	 Dazu	 kommen
bisher	 nicht	 erfasste	 Kosten	 aus	 psychischen
Erkrankungen,	 dauerhafter	 Dienstunfähigkeit	 und
Frühpensio-nierungen;	 daneben	 auch	 Folgen	 für	 das
polizeiliche	 Gegenüber..	 Um	 die	 Kosten	 von	 Gewalt
gegen	 polizeiliche	 Einsatzkräfte	 genauer	 erfassen	 zu
können,	 muss	 die	 Datenlage	 jedoch	 deutlich
verbessert	werden.

BIGS	Standpunkt:	Kosten	von
Gewalt	gegen	polizeiliche
Einsatzkräfte
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Mit	 den	 Kosten	 von	 Gewalt
beschäftigt	 sich	 auch	 der
MDR	 in	 einem	 Beitrag	 zur
Querdenker-Demonstration
am	 07.11.	 in	 Leipzig.	 Dabei
greift	 das	 Programm	 die
Arbeit	 des	 BIGS	 zu	 den
Kosten	von	Extremismus	auf.
In	dem	Beitrag	spricht	unter
anderem	 unser	 Direktor	 Dr.
Tim	 Stuchtey	 über	 das
Vorgehen	der	Polizei.

MDR	Beitrag:
Kosten	des
Extremismus

zum	MDR-Beitrag

Auch	 wenn	 in	 der	 Regel	 keine	 Zahlen	 genannt	 werden,	 darf	 davon	 ausgegangen
werden,	dass	am	letzten	Wochenende	hohe	Kosten	entstanden	sind.	In	einem	Artikel	in
PROTECTOR	stellte	Dr.	 Johannes	Rieckmann	bereits	 im	Mai	2020	ein	neues	Konzept	zur
Schätzung	 dieser	 Kosten	 vor.	 Die	 Ausschreitungen	 am	 letzten	 Wochenende	 stellen
definitiv	 keinen	 schönen	 Anlass	 dar,	 den	 Artikel	 nochmal	 hervorzuheben,,	 aber	 der
Beitrag	des	MDR	verdeutlicht	wie	wichtig	das	Thema	ist.

zum	Artikel

Was	 ist	 eigentlich	 digitale	 Souveränität
der	Betroffenen	und	digitale	Resilienz	der
Systeme?	 Und	 wie	 sichert	 man	 die
Koexistenz	 beider	 Anforderungen?	 Jede
Woche	 wird	 ein	 anderer	 Aspekt	 dieser
Fragen	 im	 Rahmen	 der	 Ringvorlesung
„Digitale	 Souveränität“	 von	 Akteuren	 der
Forschung,	 Wirtschaft	 und	 Politik
diskutiert.	 Die	 Ringvorlesung	 wird
organisiert	 vom	 Senior-Fellows-Network
(SSN)	 der	 Universitätsgesellschaft
Potsdam,	an	dem	sich	das	BIGS	beteiligt.

Veranstaltung:
Ringvorlesung

„Digitale	Souveränität“

Die	Vorlesungsreihe	findet	montags	jeweils	um	18	Uhr	statt.

In	 der	 nächsten	 Vorlesung	 am	 16.11.	 diskutieren	 Vertreter	 der	 Politik	 über	 die
politischen	 Herausforderungen	 und	 Maßnahmen	 für	 digitale	 Resilienz	 und	 digitale
Souveränität	 in	 der	 Corona-Krise.	 Eingeladen	 sind	 Christian	 Ehlers	 (MEUP),	 Thomas
Heilmann	 (CDU),	 Gyde	 Jensen	 (FDP),	 Malte	 Spitz	 (Grüne)	 und	 Lars	 Klingbeil	 (SPD)
(angefragt).

Im	 Oktober	 hat	 Hanna	 Denecke	 als	 wissenschaftliche
Mitarbeiterin	am	BIGS	angefangen.	Dort	ist	sie	vor	allem
im	Wissenstransfer	und	für	das	Projekt	CyberFcatory#1
zuständig.	 Zusätzlich	 wird	 sie	 im	 Projekt	 fit4sec
mitarbeiten.
Hanna	 Denecke	 hat	 ihr	 Masterstudium	 in	 England	 an
der	 University	 of	 Kent	 in	 Sicherheit	 und	 Terrorismus
abgeschlossen	 und	 zuvor	 an	 der	 Universität	 Leiden	 in
den	 Niederlanden	 International	 Studies	 mit
Schwerpunkt	 auf	 den	 Nahen	 und	 Mittleren	 Osten
studiert.

Hanna	Denecke

Informationen	zu	den	einzelnen	Veranstaltungen

Hier	registrieren	Sie	sich	für	die	Ringvorlesung

BIGSter

	
Diese	E-Mail	wurde	an	{{	contact.EMAIL	}}	versandt.
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